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Himmlischer Service im MTZ
Hier kauft die Region ihre Weihnachtsgeschenke

www.main-taunus-zentrum.de

Neues aus dem größten Einkaufs-Zentrum in Hessen

> > > Hessens größtes Einkaufszentrum  < < <

mit über 170 Shops und 4500 kostenlosen Parkplätzen

> > > Rund 170 Geschäfte mit den unterschiedlichsten Angebo-
ten, dazu ein großer, bunter Weihnachtsmarkt – das sind schon 
zwei gewichtige Argumente dafür, die Weihnachtseinkäufe im 
Main-Taunus-Zentrum stattfinden zu lasen. Wer genaue Vor-
stellungen hat, was er verschenken möchte, der findet in Hes-
sens größtem Shoppingcenter das Richtige. Und wer Ideen und 
Inspirationen braucht, der muss darauf bei einem Bummel 
durch die Ladenstraßen nicht lange warten.

Das ganze Jahr über punktet das MTZ über das breite Ange-
bot hinaus mit vielen Serviceangeboten. In der Adventszeit 
wird dies noch einmal ausgeweitet. Denn erstens soll in diesen 
Wochen der Einkauf besondere Freude machen, wollen wir im 
MTZ eine besonders angenehme Atmosphäre schaffen. Und 
zweitens geht es um praktische Hilfe für alle, die wenig Zeit 
haben und sich freuen, wenn das Besorgen der Weihnachtsge-
schenke komfortabler wird.

Zwei Dinge haben wir uns für Sie ausgedacht. So stehen vom 
1. Dezember an freundliche Hostessen zur Verfügung, die den 
Kunden beim Aussuchen der Weihnachtsgeschenke helfen 
können. Sie sind mit iPads ausgerüstet, die für die verschie-
densten Zielgruppen Geschenkeempfehlungen in allen Preisla-
gen parat haben. Die Geschäfte des MTZ haben die Möglich-
keit, über diese iPads spezielle Dinge aus ihrem Sortiment be-
sonders zu empfehlen. Klar, dass sich unsere Hostessen auch 
sonst gut im MTZ auskennen und Antworten auf viele Fragen 
haben. An den roten Wichtelkostümen sind sie in der Laden-
straße gut zu erkennen.

Nach dem Kauf der Geschenke bietet das MTZ seinen Kun-
den auch noch an, diese einzupacken. Mitten im Weihnachts-
markt warten freundliche Einpackhelfer darauf, ihre Präsente 
so zu verpacken, dass sich der Beschenkte schon vor dem Aus-
packen freut. Eine Reihe verschiedener hochwertiger Papiere 
und Schleifen stehen zur Auswahl – für jeden Geschmack ist 
etwas dabei. Dabei spielt es überhaupt keine Rolle, wo das 
Geschenk eingekauft wurde – aber wer erledigt seine Weih-
nachtseinkäufe schon anderswo als im MTZ? Eingepackt wird 
gegen eine Spende zu Gunsten der Main-Taunus-Stiftung und 
der Leberecht-Stiftung des Höchster Kreisblattes.

Freundlich und kompetent – so präsentiert sich das MTZ  
seinen Kunden gerade in einer Zeit, die etwas besinnlich sein 
soll, in der man sich aber viel zu sehr von der Hektik anstecken 
lässt. Dies zu vermeiden, dazu will das Main-Taunus-Zentrum 

einen Beitrag leisten. Dazu gehören auch die verlängerten 
Öffnungszeiten im Dezember. Montags bis samstags sind  
die Geschäfte von 9.30 bis 22 Uhr geöffnet – damit findet 
wirklich jeder ausreichend Zeit zum Bummeln und Shoppen. 
Natürlich stehen auch alle anderen Serviceangebote des MTZ 
in dieser Zeit zur Verfügung, vom Kindergarten bis zu den 4500 
kostenlosen Parkplätzen. Weihnachtseinkauf im MTZ – das 
passt einfach.

vor uns liegen die Wochen, auf die ich mich im Main-Taunus-Zen-

trum am meisten freue. Denn wenn das ganze Main-Taunus-Zen

trum im weihnachtlichen Lichterglanz strahlt, dann erleben wir 

immer wieder eine ganz besondere Stimmung. Kaum wiederzuer-

kennen sind unsere dekorierten 

Ladenstraßen in dieser Zeit, und 

ich habe festgestellt,  dass der 

Zauber der Weihnachtszeit auch 

unsere Kunden erfasst.

Viele kommen, weil sie beim 

Einkaufen der Weihnachtsge-

schenke hier die größte Auswahl 

finden. Aber die besondere 

Atmosphäre nimmt auch die für 

sich ein, die eigentlich nur 

einmal ganz schnell etwas be-

sorgen wollen. Das geht natürlich, dank guter Verkehrsanbindun-

gen, komfortabler Zufahrten und vieler kostenloser Parkplätze. 

Aber nur zu gerne bleibt man dann doch länger, bummelt durch 

die Geschäfte, schaut sich die Schaufenster an, kauft auf dem 

Weihnachtsmarkt ein. Und wenn man Bekannte und Freunde 

trifft, ist immer Zeit für eine kleine Unterhaltung beim Glühwein.

Wir geben uns alle Mühe, Ihnen in diesen Wochen ein besonde-

res Einkaufserlebnis zu verschaffen. Da sind zunächst einmal die 

verlängerten Öffnungszeiten, damit Sie mehr Zeit zum Bummeln 

und Einkaufen haben.  Zum guten Service gehört auch die Mög-

lichkeit, sich die Weihnachtsgeschenke einpacken zu lassen – ge-

gen eine kleine Gebühr, die für einen guten Zweck gedacht ist.

Nicht vergessen möchte ich den Weihnachtsmarkt, der unser 

Angebot um viele schöne Dinge erweitert und ein besonderer 

Anziehungspunkt ist. Nehmen Sie sich die Zeit, Ihre Weihnachts-

einkäufe in stimmungsvoller Umgebung zu erledigen.  

Wir sehen uns dann in Ihrem MTZ.  

Herzlichst Ihr

M. Borutta, Center Manager

Wer würde sich von solchen 
Weihnachtswichteln nicht gerne  
seine Geschenke einpacken  
lassen? Gegen eine Spende für  
einen guten Zweck geht das im  
Advent – natürlich in Ihrem  
Main-Taunus-Zentrum.

Tolle Geschenke und feine Leckereien
Der Weihnachtsmarkt im MTZ ist eröffnet

> > > Gar nicht altmodisch, sondern mit 
viel Schwung präsentierten die Kinder 
der Flörsheimer Riedschule swingende 
Lieder zur Eröffnung des Weihnachts-
marktes im Main-Taunus-Zentrum. Und 
das passte gut, denn viel Schwung hat 
nicht nur das MTZ insgesamt, sondern 
insbesondere auch der Weihnachtsmarkt. 
Denn es sind wieder einige neue Stände 
dabei, die dazu beitragen, dass sich der 
Besuch des Marktes lohnt.

Pünktlich um 17 Uhr ging es am 21. 
November los, mitten auf der Aktions
fläche. Center Manager Matthias Borutta 
betätigte gemeinsam mit dem Sulzbacher 
Bürgermeister Elmar Bociek den großen 
roten Knopf, und schon setzte sich der 
große Weihnachtsbaum in Bewegung.  

Er dreht sich nun bis zum Ende des Weihnachtsmarktes am  
31. Dezember. Außerdem gingen im ganzen Shoppingcenter 
Tausende von Lampen an und ließen das MTZ in weihnacht
lichem Glanz erstrahlen. 

Und gleichzeitig war der große Weihnachtsmarkt eröffnet, 
der sich durch die Ladenstraße erstreckt und mehr als weih-
nachtliches Flair in das MTZ bringt. Er erweitert das Angebot 

noch einmal um viele nette Geschenkideen. Und er bietet eine 
Reihe von Leckereien, die dazu einladen, sich noch mehr Zeit 
für den Markt zu nehmen, das eine oder andere zu probieren 
und dann in bester Stimmung den Shoppingtag fortzusetzen.

Vor allem wenn die Temperaturen wieder winterlich werden, 
freut man sich auf einen leckeren Glühwein, der gleich an 
mehreren Ständen angeboten wird. Auch bei den verschiede-
nen Snacks kommen Feinschmecker voll auf ihre Kosten, ob es 
nun der Kartoffelpuffer mit Bergkäse ist oder das Lachsba-
guette. Schmuck, Taschen, schwedische Textilien – originelle 
Geschenkideen gehören ebenfalls dazu. Die Fans der Frankfur-
ter Eintracht haben einen Stand für sich alleine. Mit individuel-
len Bildern bedruckte Tassen oder Handy-Hüllen kann man 
vielen eine Freude machen. Breit ist das Angebot bei den Sü-
ßigkeiten, ob es sich nun um original amerikanische Leckereien 
handelt, um Schokoküsse oder gebrannte Mandeln. Nicht zu 
vergessen das traditionelle Weihnachtsgebäck – Plätzchen, 
Bethmännchen, Stollen und vieles mehr.

„Genießen sie die Zeit im MTZ“, wünschte Center Manager 
Matthias Borutta den Kunden. Für Bürgermeister Bociek ist es 
der erste MTZ-Weihnachtsmarkt in seiner Zeit als Rathauschef 
in Sulzbach. Er hofft, dass die Kunden beim Schlendern durch 
die Ladenstraße nicht nur tolle Angebote finden und gut Weih-
nachtsgeschenke einkaufen können, sondern dass auch ein 
paar Momente der Besinnlichkeit möglich werden. 
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Für mehr Infos zum MTZ, 
scannen Sie den Code!*
*Um diesen Code zu lesen, benötigen 
Sie einen QR-Code Reader. Den  
können Sie sich für Ihr Smartphone 
kostenlos im Internet herunterladen!

Das Main-Taunus- 
Zentrum in Sulzbach  
ist im Dezember für  
Sie geöffnet:

Montag – Samstag 
9.30 – 22.00 Uhr 

Über 170 Shops und  
4500 kostenlose  
Parkplätze für unsere 
Besucher

Der MTZ-Kindergarten  
für unsere kleinen Gäste ist 
Mo.–Fr.	 13 –19 Uhr und  
Sa.	 10 –18 Uhr geöffnet.

Center Manager Matthias Borutta  
und Sulzbachs Bürgermeister  
Elmar Bociek eröffneten den 

Weihnachtsmarkt gemeinsam.

IM DEZEMBER

MONTAG BIS 

SAMSTAG 
SHOPPEN  

BIS 22 UHR
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Die achtjährige Virginia O’Hanlon aus New York wollte es 
ganz genau wissen. Darum schrieb sie an die Tageszeitung 
„Sun“ einen Brief. Die Sache war dem Chefredakteur Francis 
Church so wichtig, dass er auf der Titelseite der „Sun“ selbst 
antwortete. Der Briefwechsel zwischen Virginia O’Hanlon und 
Francis P. Church stammt aus dem Jahr 1897. Er wurde über 
ein halbes Jahrhundert – bis zur Einstellung der „Sun“ 1950 – 
alle Jahre wieder zur Weihnachtszeit auf der Titelseite der 
Zeitung abgedruckt.

Ich bin acht Jahre alt. Einige von 
meinen Freunden sagen, es gibt  

keinen Weihnachtsmann. Papa sagt, 
was in der "Sun" steht, ist immer 

wahr. Bitte sagen Sie mir "Gibt es 
einen Weihnachtsmann?"�

Virginia 0̀Hanlon

Liebe Virginia,

Deine kleinen Freunde haben nicht Recht. Sie glauben nur, was sie sehen; 
sie glauben, dass es nicht geben kann, was sie mit ihrem kleinen Geist nicht 
erfassen können. Aller Menschengeist ist klein, ob er nun einem Erwachse-
nen oder einem Kind gehört. Im Weltall verliert er sich wie ein winziges In-
sekt. Solcher Ameisenverstand reicht nicht aus, die ganze Wahrheit zu erfas-
sen und zu begreifen. Ja, Virginia, es gibt einen Weihnachtsmann. Es gibt 
ihn so gewiss wie die Liebe und Großherzigkeit und Treue. 

Weil es all das gibt, kann unser Leben schön und heiter sein. Wie dunkel 
wäre die Welt, wenn es keinen Weihnachtsmann gäbe! Es gäbe dann auch 
keine Virginia, keinen Glauben, keine Poesie – gar nichts, was das Leben erst 
erträglich machte. Ein Flackerrest an sichtbarem Schönen bliebe übrig. Aber 
das Licht der Kindheit, das die Welt ausstrahlt, müsste verlöschen. Es gibt 
einen Weihnachtsmann, sonst könntest Du auch den Märchen nicht glauben. 
Gewiss, Du könntest Deinen Papa bitten, er solle am Heiligen Abend Leute 
ausschicken, den Weihnachtsmann zu fangen. Und keiner von ihnen bekäme 
den Weihnachtsmann zu Gesicht – was würde das beweisen? Kein Mensch 
sieht ihn einfach so. Das beweist gar nichts. Die wichtigsten Dinge bleiben 
meist unsichtbar. Die Elfen zum Beispiel, wenn sie auf Mondwiesen tanzen. 
Trotzdem gibt es sie. 

All die Wunder zu denken – geschweige denn sie zu sehen –, das vermag 
nicht der Klügste auf der Welt. Was Du auch siehst, Du siehst nie alles. Du 
kannst ein Kaleidoskop aufbrechen und nach den schönen Farbfiguren su-
chen. Du wirst einige bunte Scherben finden, nichts weiter. Warum? Weil es 
einen Schleier gibt, der die wahre Welt verhüllt, einen Schleier, den nicht 
einmal die Gewalt auf der Welt zerreißen kann. Nur Glaube und Poesie und 
Liebe können ihn lüften. Dann werden die Schönheit und Herrlichkeit dahin-
ter auf einmal zu erkennen sein. „Ist das denn auch wahr?“, kannst Du fra-
gen. Virginia, nichts auf der ganzen Welt ist wahrer und nichts beständiger. 
Der Weihnachtsmann lebt, und ewig wird er leben. Sogar in zehn Mal zehn-
tausend Jahren wird er da sein, um Kinder wie Dich und jedes offene Herz 
mit Freude zu erfüllen.

Frohe Weihnacht, Virginia! Dein Francis Church
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Gibt es den Weihanchtsmann?Das Fest der Kinder
Weihnachtsattraktionen im MTZ

Kleine Wünsche,  
große Bedeutung
Damit der Weihnachtsmann keinen 
vergisst …

Sonderzug hochkarätig besetzt
TSG schickt Nikoläuse ins MTZ

Ein Weihnachtsbaum voller Wünsche
Lions Club kümmert sich  
um Geschenke für bedürftige Kinder

> > > Weihnachten ist auch ein Fest für Kinder – und 
nicht nur wegen der Geschenke. All der Lichterglanz 
bringt große Kinderaugen zum Strahlen, gerade bei 
den Kleineren. An Weihnachten wird daher im Main-
Taunus-Zentrum  eine Menge für die jüngsten Besu-
cher geboten. So kommt der Nikolaus höchstpersön-
lich ins MTZ, wenn die Kirchen am 3. Dezember das 
Bühnenprogramm unter der Überschrift „Himmlisch 
nah“ gestalten. 

Die Kinder haben außerdem die Möglichkeit, mit 
dem Christkind zu telefonieren. Eine weihnachtlich 
geschmückte, englische Telefonzelle steht dafür be-
reit, und wer auf dem historischen Telefon die Num-

mer 2412 wählt, hat gute Chancen, durchzukommen. 
Und die Anrufer werden sich wundern, was das 
Christkind alles über sie weiß! So etwas gibt es in der 
ganzen Region nur im Main-Taunus-Zentrum. Mög-
lich ist das vom morgigen Freitag an bis Weihnachten 
mittwochs und freitags von 14 bis 18 Uhr.

Schon lange kann man im MTZ in der Vorweih-
nachtszeit unter Anleitung leckere Plätzchen backen; 
die Backhütte ist für Kinder von 5 bis 12 Jahren mon-
tags bis samstags von 12 bis 19 Uhr geöffnet. Im 
Kindergarten schließlich warten die Betreuerinnen 
mit vielen weihnachtlichen Bastelideen auf ihre Be-
sucher. 

> > > Die Adventszeit rückt näher und damit auch die 
Vorfreude auf Weihnachten. Das weckt Wünsche 
bei Groß und Klein. Doch leider haben viele Men-
schen keine Möglichkeit, ihre Weihnachtswünsche 
an jemanden zu richten. Damit sich bedürftige Men-
schen an Weihnachten dennoch über ein Geschenk 
freuen können, hat die Galeria Kaufhof im Main-
Taunus-Zentrum schon am 1. November in der drit-
ten Etage einen ganz besonderen Weihnachtsbaum 
aufgestellt. „Diese Aktion zugunsten bedürftiger 
Menschen gehört seit vielen Jahren bei uns zur Vor-
weihnachtszeit und wir hoffen auf rege Unterstüt-
zung“,  sagt Filialgeschäftsführerin Judith Witte.

Der Charity-Baum ist mit 230 Wunschzettelkarten 
bestückt, auf denen Kinder und Jugendliche aus 
dem Hochheimer Antoniushaus, dem Vincenzhaus 
in Hofheim und der Bodelschwingh-Schule, die 
ebenfalls in der Kreisstadt ist, ihre Weihnachts-
wünsche notiert haben. Jeder Wunsch hat einen 
Wert von etwa 15 Euro.

Kunden und Mitarbeiter können sich bis zum  
15. Dezember einen Wunschzettel aussuchen, das 
darauf beschriebene Geschenk erwerben und es in 
der Filiale abgeben. Die Geschenke werden schön 
verpackt, aufbewahrt und kurz vor Weihnachten an 
die Leitung der jeweiligen Einrichtung übergeben. 
„Uns ist es wichtig, bedürftigen Menschen zu Weih-
nachten eine Freude zu machen. Es sind oftmals 
kleine Wünsche, die für diese Menschen von großer 
Bedeutung sind“, kommentiert Filialgeschäfts
führerin Witte.

> > > Ein ganz besonderer Sonderzug wird sich 
am Samstag, 3. Dezember, durch das Main-
Taunus-Zentrum bewegen. Zehn Nikoläuse nut-
zen um 14 Uhr die Eisenbahn, die sonst Kinder 
durch das MTZ kutschiert, für eine Fahrt vom 
Bekleidungshaus Breuninger bis zur Galeria 
Kaufhof. Dort werden sie bis 17 Uhr kleine Ga-
ben an Kinder und ihre Eltern verteilen. Hinter 
der Aktion steckt der Förderkreis der Handball-
Abteilung der TSG Sulzbach, der diese Aktion 
bereits seit einigen Jahren immer in der Weih-
nachtszeit im MTZ startet. Diesmal wartet der 
Förderkreis mit einigen hochkarätigen „Gast
nikoläusen“ auf: An Bord des Sonderzuges ge-
hen unter anderem Sulzbachs früher Bürger-
meister Horst Schmidtdiel, der jetzige Rathaus-
chef Elmar Bociek und seine Liederbacher 
Amtskollegin Eva Söllner.

> > > Weihnachten ist selbst im Main-Taunus-
Kreis nicht für alle Kinder die Zeit der Geschen-
ke. Denn in manchen Familien ist das Budget 
knapp, und die Geschenke fallen spärlich oder 
ganz aus. „Deshalb hat sich der Lions Club 
Sulzbach erneut vorgenommen, solchen be-
dürftigen Kindern zu helfen”, sagt Dr. Friedrich 
Niederfeichtner vom Lions Club. Zusammen 
mit dem Landratsamt führt der Sulzbacher 
Lions Club schon zum vierten Mal eine beson-
dere “Weihnachtsbaum-Aktion” durch.

Erneut möchte der Lions Club Sulzbach, dass 
bedürftige Kinder im Main-Taunus-Kreis be-
schenkt werden. Dazu wurde im Eingangsbe-
reich der Galeria Kaufhof eigens ein Weih-
nachtsbaum aufgestellt und mit anonymen 
Wunschkärtchen von 300 Kindern aus bedürfti-
gen Familien behängt. Kunden können sich 
dann ein beliebiges Kärtchen abhängen und 
den notierten Wunsch im Wert von bis zu 25 
Euro erfüllen. Und das noch bis zum 11. Dezem-
ber. Abgegeben werden die Geschenke an der 
Service-Kasse im Untergeschoss der Galeria 
Kaufhof.

„Mit einbezogen in diese Aktion sind auch 
minderjährige Flüchtlinge, die alleine und ohne 
Familienangehörige die Flucht gewagt haben”, berichtete Dr. Niederfeichtner. Alle 
Geschenke werden dann im Landratsamt im Rahmen einer Weihnachtsfeier den Fa
milien übergeben. Sollten doch nicht alle Wunschkärtchen einen Spender finden,  
wird sich der Lions Club um die restlichen Geschenkwünsche kümmern. „Kein Kind  
soll traurig sein”, versicherte Friedrich Niederfeichtner, der eine solche Aktion 2012 
bei einer Privatperson in Königstein kennenlernte und 2013 auf den Main-Taunus-Kreis 
übertrug.

Lego-Bausteine, Playmobil-Zubehör, Feuerwehrauto oder Ausstattung für die  
Puppe sind die klassischen Wünsche der Kinder. Ganz gezielte  Vorstellungen hat die 
14-jährige Lena, die gerne eine Stretchhose von H&M für 24,99 Euro hätte.

Die nächste Ausgabe Main-Taunus-Zentrum AKTUELL 
erscheint am 15. Dezember 2016

Sie hoffen, dass viele an die bedürftigen Kinder denken (v.l.):  
Judith Witte (Geschäftsführerin Galeria Kaufhof), Anja Klug (Paula-Müller- 
Kinderstiftung), Edith Schüller (Lions Club), Mustafa Abay (Galeria Kaufhof)
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Am 15. Januar 2009 wird der Pilot Chesley B. Sul-
lenberger zum absoluten Helden in den USA, aber 
auch auf der ganzen Welt. „Sully“, so sein Spitz-
name, muss mit seinem Airbus A320 wegen eines 
Triebwerkschadens kurz nach Start eine Notwas-
serung auf dem Hudson River mitten in New York 
hinlegen. Wie durch ein Wunder überleben die 
155 Insassen die Notlandung nahezu unverletzt. 
Trotzdem muss Sullenberger bei den nachfolgen-
den Untersuchungen zu dem Unfall um seinen 
guten Ruf als erfahrener Pilot fürchten, den er sich 
mit mehr als 20.000 Flugstunden hart erarbeitet 
hat.

Am 1. Dezember kommt die Verfilmung dieser 
Geschichte mit Tom Hanks in der Hauptrolle in die 
deutschen Kinos. Als Regisseur zur Inszenierung 
des heroischen Stoffes holte Warner Bros. Pictu-
res Clint Eastwood sprichwörtlich an Bord, der 
bereits in American Sniper (2014), J. Edgar (2011) 
und Flags of Our Fathers (2009) seine patriotische 
Seite als Filmemacher zur Schau gestellt hatte.

„Sully“ knüpft an die Geschehnisse des Fluges 
1549 an. Als Pilot startet Chesley „Sully” Sullen-
berger (Hanks) mit einem Airbus A320 vom New 
Yorker Flughafen LaGuardia, um nach Carolina in 
North Dakota zu fliegen. Kurz nach dem Start 

kreuzt ein großer Schwarm kanadischer Wild
gänse seinen Weg. Einige Tiere geraten in die 
Triebwerke und setzte beide Antriebe der Maschi-
ne infolgedessen außer Kraft. Die linke Turbine 
fängt Feuer. Auf seinen Notruf an die Flugsiche-
rung hin rät man dem Piloten, entweder zum 
LaGuardia-Airport zurückzukehren oder aber auf 
dem Flughafen Teterboro in New Jersey notzu
landen. Da Sullenberger keine der Optionen für 
durchführbar hält, trifft er unterstützt durch seinen 
Co-Pilot Jeff Skiles (Aaron Eckhart) die Entschei-
dung, auf dem Hudson River eine Wasserlandung 
durchzuführen und rettet dadurch seine Passagie-
re und die Besatzung.

Anstatt sich allein auf diese Heldentat des Pilo-
ten zu konzentrieren, die natürlich der ausschlag-
gebende Punkt war, Sullenberger überhaupt einen 
Film zu widmen, verkündete Warner Bros. im Vor-
feld, dass der Film mehr als nur einen Tag aus dem 
Leben des Piloten beleuchten solle. Deshalb ba-
siert er auf dem gesamten autobiografischen 
Werk „Highest Duty: My Search for What Really 
Matters“, das Chesley Sullenberger zusammen 
mit Jeffrey Zaslow noch im Jahr des Absturzes 
veröffentlichte.

www.kinopolis.de · www.facebook.com/KinopolisMTZ

10 x 2  
Eintrittskarten  

zu gewinnen

gewinn
spiel

Die Gewinnfrage: 

Wer „Sully“ sehen möchte,  
hat jetzt die Chance auf Freikarten. 

Das Main-Taunus-Zentrum und 
sein Filmpalast Kinopolis verlosen 

10 x 2 Tickets. 

Sie müssen nur folgende  
Frage richtig beantworten:

Von welchem Flughaften  
startete Flug 1549?

Wer die Antwort weiß,  
schickt diese bis  

zum 2. Dezember 2016 an das 

Main-Taunus-Zentrum  
Center Management  

65843 Sulzbach 
Stichwort: „Kino: Sully“

Bitte E-Mail-Adresse oder  
Telefonnummer zwecks  

Gewinnbenachrichtigung angeben. 

Einsendeschluss: 2. Dezember

Da laufen die Triebwerke noch: Co-Pilot Jeff Skiles (Aaron Eckhart) und Chesley B. „Sully“ Sullenber-
ger (Tom Hanks) bei den Startvorbereitungen. � Foto: Warner Bros. Pictures

Auf den Läufer folgt  
die Tänzerin
Judith Witte an der Spitze von  
Galeria Kaufhof
> > > Judith Witte ist die neue Filialgeschäfts-
führerin der Galeria Kaufhof im Main-Taunus-
Zentrum. Sie hat den Posten von Christoph Nie-
derelz übernommen, der seit dem 1. November 
die Geschicke der Galeria Kaufhof in Koblenz 
leitet. Judith Witte ist damit Chefin einer Filiale 
mit rund 180 Mitarbeitern und einer Verkaufs
fläche von 17.000 Quadratmetern. Die 32-Jähri-
ge begann ihre Karriere mit einer Ausbildung  
zur Einzelhandelskauffrau im Motorradzubehör. 
Nach dem Studium der Betriebswirtschaftsleh-
re an der Universität Hamburg startete die ge-
bürtige Osnabrückerin ein Trainee-Programm 
bei der Galeria Kaufhof GmbH.

„Ich mag es, wenn ich andere Leute glücklich 
machen kann. Deshalb kann ich mir nichts 
Besseres vorstellen als im Einzelhandel zu ar-
beiten. Sowohl in Bezug auf unsere Kunden, als 
auch auf unsere Mitarbeiter“, sagt Witte über 
sich selbst. Die Geschäftsführerposition im MTZ 
ist bereits ihre dritte Station im Raum Frankfurt, 
nach der Geschäftsführung in den Filialen an der 
Hauptwache und im Hessen-Center. Frankfurt 
und die Gegend rund um die Mainmetropole 
sind ihr also bestens vertraut. 

„Bei einem Einkaufsbummel in der Stadt blei-
be ich so gut wie nie unerkannt. Irgendjeman-
den kenne ich immer“, fügt sie lachend hinzu. 

„Ich freue mich riesig 
auf die neue Heraus-
forderung und die Zu-
sammenarbeit mit 
meinem Team. Das 
Haus ist hervorragend 
aufgestellt. Gemein-
sam werden wir nun 
daran arbeiten, es im 
Sinne unserer Kunden 
weiterzuentwickeln“, 
erläutert die begeis-
terte Hobbytänzerin.

Ihr Vorgänger 
spricht mit Blick auf 
die viereinhalb Jahre 
im MTZ von einer 
spannenden Zeit, in 
der er mit seinem Team einiges habe bewegen 
können. Zugleich freue ich mich auf die neue 
Herausforderung in Koblenz“, so Niederelz bei 
seiner Verabschiedung. 1994 startete der be-
geisterte Läufer seine Karriere bei Galeria Kauf-
hof mit einem Trainee-Programm. Nach einer 
Führungsassistenzposition im  Berliner Stadtteil 
Hohenschönhausen und in der Hauptverwaltung 
in Köln, leitete er unter anderem Häuser in 
Chemnitz, Mannheim und Mainz.

Passt auf jeden Gabentisch
Favorit im Advent: Der MTZ-Geschenkgutschein
> > > Noch einen Monat dauert die Vorweihnachtszeit, dann ist Hei-
ligabend, und die Geschenke werden ausgepackt. Einige schauen sich 
schon jetzt nach Weihnachtsgeschenken um – jetzt ist die Auswahl 
am größten, man kann sich in Ruhe orientieren und in den Geschäften 

hat der Weihnachtsansturm noch nicht richtig eingesetzt. Dass man 
zum Weihnachtsshopping am besten ins Main-Taunus-Zentrum fährt, 
hat sich herumgesprochen.

Dafür gibt es noch einen zusätzlichen Grund: der MTZ-Geschenk-
gutschein. Mit ihm verschenkt man die ganze Vielfalt des Angebotes 
im MTZ und das Shopping-Vergnügen gleich mit. Wer eine solche 
Geschenkkarte unter dem Weihnachtsbaum findet, kann sich in rund 
170 Geschäften aussuchen, was er dringend braucht, schon immer 
gerne haben wollte oder auch ganz spontan für sich entdeckt.

Der MTZ-Einkaufsgutschein ist ein Präsent für jede Gelegenheit, 
aber ganz besonders auch zu Weihnachten. Und er passt zu jedem 
Geldbeutel, denn von 10 Euro an aufwärts wird er an der Kundenin-
formation auf alle Beträge in Fünf-Euro-Schritten bis 50 Euro ausge-
stellt. Wer ganz große Geschenke machen möchte, kann natürlich 
mehrere Gutscheine in einen Umschlag packen.

Am besten legt man sich jetzt einen Vorrat dieser Geschenkkarten 
in verschiedenen Preisstufen an, auf den man immer zurückgreifen 
kann, wenn man ein Geschenk braucht. Gelegenheit, anderen mit ei-
nem Gutschein eine Freude zu machen, wird es auch im nächsten Jahr 
noch genügend geben. Zunächst einmal sorgt der Gutschein jetzt für 
eine stressfreie Adventszeit. 

Judith Witte freut sich,  
von Christoph Niederelz  
ein so attraktives Haus  
an einem so attraktiven  
Standort übernommen  
zu haben.

Ein Tag im Zeichen der Kirchen
„Himmlisch nah“ mit viel Musik und neuen Ideen

Das MTZ präsentiert sich sportlich
Sportvereine aus der Region trafen sich zum Wettkampf

> > > „Du bist ein Geschenk des Himmels“ lautet in diesem 
Jahr die Überschrift für die Aktion „Himmlisch nah“, den 
gemeinsam gestalteten Tag der Kirchen aus dem Main-
Taunus-Kreis im MTZ. Zehn Jahre lang gibt es diese Aktion 
nun schon, zu dem sich das katholische Bistum Limburg und 
das evangelische Dekanat Kronberg zusammengefunden 
haben. Es sei Zeit für eine kleine Auffrischung, dachten sich 
die Organisatoren im Vorfeld. Eines ändert sich aber nicht 
– es gibt am 3. Dezember wieder ein attraktives Bühnen-
programm mit viel Musik. Und der Nikolaus kommt auch.

An Stelle der bisher verteilten Segenskärtchen werden 
modern gestaltete Postkarten und Stoff-Tragetaschen ver-
teilt, die mit Sprüchen versehen sind, berichtet Nora Hech-
ler, Referentin für Öffentlichkeitsarbeit beim evangelischen 
Dekanat. Auf den Taschen wird das Motto „Du bist ein 
Geschenk des Himmels“ gedruckt sein. Auf den Postkarten 
werden andere Dinge stehen, die alle ein Geschenk des 
Himmels sind: Liebe, Freundschaft, Frieden, Familie, Ge-
sundheit. Auf diese Weise soll Weihnachten und der 
Gedanke des Schenkens um das Thema Dankbarkeit erwei-
tert werden. Jeder kann diese Karten dann entsprechend 
an Freunde und Familie verschicken. Die Taschen können 
auch für Weihnachtsgeschenke genutzt werden.

Das Bühnenprogramm wird um 14 Uhr vom Evangeli-
schen Chor Schwalbach eröffnet, der eine Mischung von 
Weihnachtsliedern und Gospel präsentiert. Um 15 Uhr ist 
die bolivianische Tanzgruppe Puerta del Sol mit Tänzen aus 
dem bolivianischen Karneval zu sehen. Diese gehören übri-
gens zum Weltkulturerbe der UNESCO – die MTZ-Kunden 
können sich auf authentische Eindrücke aus Südamerika 
freuen. Südlich bleibt das Programm auch danach, nur 
kommt die Musik aus Europa – die Portugiesische Gemein-
de Wiesbaden tritt mit Folklore aus ihrer Heimat auf.

Danach folgt die Band „Dejavu“ aus Rödelheim, die ei-
nen akustik-rockigen Streifzug durch die Musikgeschichte 
von den 60er bis in das frühe 21. Jahrhundert in Kombina-

tion mit moderner Kirchenmusik auf die Bühne bringen 
wird. Rockig bleibt es dann mit der jungen Band Katness 
(Bild unten), die ausdrucksstarke deutsche Texte mit selbst-
komponierten Songs spielt. Ihr Sound ist gekennzeichnet 
durch sphärische Delays, Steigerungen von Balladen zum 
Rockbrett, unerwarteten Metal-Leads und der charakteris-
tischen Stimme der Frontfrau Kat.

Zwischendurch, so gegen 16 Uhr, kommt der katholische 
Bezirksdekan Klaus Waldeck in Gestalt des Nikolaus und 
verteilt fair gehandelte Nikoläuse an die Kinder. Fairer 
Handel ist auch das Stichwort an einem kirchlichen Stand 
beim MTZ-Weihnachtsmarkt, der ausschließlich Produkte 
verkauft, deren Produzenten einen angemessenen Teil des 
Erlöses bekommen.

Der We-Love-Sports-Day bot wieder einmal  
Gelegenheit für das MTZ, seine Verbundenheit mit  
den Sportvereinen der Region zu zeigen. Sportler  
unterschiedlicher Disziplinen, vom Tennis bis zum Fechten, 
stellten im Wettkampf ihr Können unter Beweis.
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Ob auf dem Feuerwehrauto, dem Motorrad oder auf einer 
der lustigen Figuren – die Fahrt auf dem Karussell (14) 

bringt Kinderaugen zum Leuchten. Auch Noah hat 
seinen Spaß. Jürgen Feuerstein aus Sindlingen 
mit seinem Karussell ist für die Kinder der 

Höhepunkt des Weihnachtsmarktes im MTZ.

Der

32 Sorten Köhlerküsse (11) bietet Lisa Eiserloh 
an. Da hat man die Qual der Wahl – am besten 
probiert man alle aus, bis man seine Lieblings-
sorte gefunden hat. Champagner und Nuss-
Nougat sind zwei neue Sorten, ebenso Minion, 
das nach Banane schmeckt, oder Schlumpf  
mit Blaubeer-Aroma.

Ob in Klarsichtfolie als Geschenk
packung – die Dresdner Christstollen (12)  
von Elke Schreiber sind ein Gedicht.  
Für die Kaffeetafel in großer Runde 
passt am besten das Zwei-Kilo-Stück,  
im 80-Gramm-Miniaturformat mit Nuss
knacker sind sie ein nettes Mitbringsel.

Für die Fans knuspriger Kartoffelpuffer (15) ist der Platz vor der  
Galeria Kaufhof seit Jahren eine beliebte Anlauf
stelle. Dort bieten Michael Kazmierowiecz und Sigrid 
Tilke die Köstlichkeit ganz frisch an – wahlweise mit 

Apfelmus, Knoblauchsoße oder Allgäuer Käse. „Auch die 
Preise sind gleich geblieben“, betont er.

Zum hessischen Apfelglühwein gehört auf 
jeden Fall der Zimt. Gut gewürzt ist bei  

Martin Honal selbstverständlich auch der  
klassische Glühwein (17). Die Schnellballen  

passen perfekt dazu – das ist ein Mürbe-
teiggebäck aus Rothenburg ob der Tauber.

Diesen Schmuck trägt man nicht nur, man lebt 
und liebt ihn, sagt Dilek Can (rechts). Direkt vom 

Hersteller bietet ihre Jewelry (9) 925-er Silber-
schmuck an, mit 14 Karat in gelb oder rosé ver-
goldet. Dazu Designerstücke aus Edelstahl, die 

ebenfalls begeistern. Zum Verschenken oder 
wenn man sich selbst etwas gönnen möchte. 

Wer das ganz individuelle Geschenk (4) sucht,  
ist hier an der richtigen Adresse. Ob Schutzhülle 
für das Smartphone, ob Tasse, ob T-Shirt, in 
Windeseile druckt Ihsan Can jedes mitgebrachte 
Foto auf. Auch auf Glas- oder Schieferplatten 
entfalten viele Aufnahmen erst ihre besondere 
Wirkung. Und das in wenigen Minuten.

Weihnachtsmarkt 

* Standnummer im Centerplan Seite 6

Nur Qualitätswein und nur frisches Obst 
kommt in den Glühwein – darauf legt 

der Lions Club Sulzbach (16) schon 
gesteigerten Wert. Nur frische Zutaten 

kommen auch in den Apfelpunsch – 
ideal für alle, die sich ohne Alkohol auf-

wärmen wollen. Ganz im Trend der  
Zeit ist es auch, nicht zu viel Zucker 

beizugeben.

Schwedisch, ländlich, klassisch, 
bunt – das sind die Eigenschaften 

der vielen schönen Dinge bei 
Classic Textile (13*). Ob Topf

lappen oder Babydecke, ob Hand-
tuch oder Kissen, jedes Stück ver

breitet skandinavische Lebens-
freude. Fair produziert, teils  

auch in Bio-Qualität.
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Täglich:   n	� Kinder backen Plätzchen  
(Mo.–Sa. 12–19 Uhr) 
für Kinder von 5 bis 12 Jahren 

Freitag, 25. November
14.00 – 18.00 Uhr	 n  Telefonieren mit dem Christkind 
15.00 – 19.00 Uhr	 n  Walking Act Gold und Silber 
18.00 – 19.00 Uhr	 n  Bläserkreis Alt Höchst
19.00 – 20.00 Uhr	 n  �Blasorchester St. Dionysius, 

Kelkheim

Samstag, 26. November
15.00 – 16.00 Uhr	 n  �Blasorchester St. Dionysius, 

Kelkheim
17.00 – 18.00 Uhr	 n  �Gospelchor Blue Lights Kids & 

Teens
18.30 – 19.30 Uhr	 n  �Gospelchor Blue Lights

Mittwoch, 30. November
14.00 – 18.00 Uhr	 n  Telefonieren mit dem Christkind

Donnerstag, 1. Dezember
19.00 – 20.00 Uhr	 n  �Thalia Chor

Freitag, 2. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr	 n  Telefonieren mit dem Christkind
15.00 – 19.00 Uhr	 n  �Red Hot Dixie Devils

16.00 – 16.45 Uhr	 n  �Kindertheater Trip Trap
17.30 – 18.15 Uhr	 n  �Kindertheater Trip Trap
19.00 – 20.00 Uhr	 n  �Sängervereinigung Sulzbach

Samstag, 3. Dezember
„Himmlisch Nah“

Mittwoch, 7. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr	 n  Telefonieren mit dem Christkind

Donnerstag, 8. Dezember
16.00 – 17.00 Uhr	 n  Liedertafel Unterliederbach

Freitag, 9. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr	 n  Telefonieren mit dem Christkind
14.00 – 18.00 Uhr	 n  �Walking Act Elfe und Hirsch
18.00 – 19.00 Uhr	 n  �Gospelchor Just for Fun,  

Liederbach

Samstag, 10. Dezember
16.00 – 17.00 Uhr	 n  �Chorgemeinschaft Hattersheim
17.00 – 18.00 Uhr	 n  �Gospelchor Blue Lights Kids & 

Teens
18.30 – 19.30 Uhr	 n  �Gospelchor Blue Lights

Mittwoch, 14. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr	 n  Telefonieren mit dem Christkind

Donnerstag, 15. Dezember
16.00 – 17.00 Uhr	 n  �Kinderchor Liederbachschule
17.00 – 18.00 Uhr	 n  �Förderstufenchor Heinrich-Böll-

Schule
18.00 – 19.00 Uhr	 n  �Musical-AG Heintich-Böll-Schule
19.00 – 20.00 Uhr	 n  �Gospelchor Just 4 Fun

Freitag, 16. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr	 n  Telefonieren mit dem Christkind
15.00 – 19.00 Uhr	 n  �Red Hot Dixie Devils
17.30 – 19.00 Uhr	 n  �Soulfood
19.30 – 20.30 Uhr	 n  �Bläserkreis Alt Höchst

Samstag, 17. Dezember 
14.00 – 15.00 Uhr	 n  �Hofheimer  

Akkordeon-Verein Lyra
16.00 – 16.45 Uhr	 n  �Kindertheater Trip Trap
17.30 – 18.15 Uhr	 n  �Kindertheater Trip Trap
19.30 – 20.30 Uhr	 n  �Skillmates

Mittwoch, 21. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr	 n  Telefonieren mit dem Christkind

Donnerstag, 22. Dezember
16.00 – 20.00 Uhr	 n  �Kyro Walking Act

Freitag, 23. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr	 n  Telefonieren mit dem Christkind

im Main-Taunus-Zentrum

Viorel Almasan und Dalma Sandor haben 
erstmals auf dem Weihnachtsmarkt eine 

Popcorn-Maschine dabei. Ganz frisch 
schmeckt eben am besten, das gilt auch für 

die vielen Sorten an gebrannten Mandeln 
(6). Besonders beliebt sind nach wie vor 
die Chili-Mandeln.

Neu im Sortiment: Crêpes (10) mit Kinder-Country. Das 
ist eine Leckerei, die schnell ihre Liebhaber finden 
wird. Erstmals am Start hat Doris Eiserloh auch 

saftige Kokosmakronen aus Nürnberg. Als Treffpunkt hat sich  
ihr Glühweinstand schon lange etabliert.

Wenn aus der Tasche (2) ein 
Rucksack wird oder umgekehrt, 
dann hat man das Stück bei 
Jenny Lagger erworben. Mit 
diesem Lifestyle-Produkt ist 
man immer richtig – beim 
Einkaufsbummel, beim Sport, 
in der Freizeit. Zu haben in  
drei Größen und in vielen  
aktuellen Designs.

„Vieles ist mit Erdnussbutter, vieles mit Zimt, 
vieles ganz anders aufgemacht als europäische 

Produkte“, fasst Andreas Wunderlich (AWAFS – 3) 
zusammen. Er verkauft original amerikanische 

Lebensmittel, vor allem Süßigkeiten, alles 
importiert aus den USA. Weil sich geschmacklich 
die europäischen Kopien damit nicht vergleichen 

können …

Tausendundeine Idee
für den Gabentisch

Weihnachten im Main-Taunus-Zentrum

Ob frisch gemachtes Lachs-Baguette, ob Fisch
suppe in Gläsern zum Mitnehmen oder heiß 
gemacht zum sofortigen Verzehr – bei Nordsee (7)  
kommen die Gourmets auf ihre Kosten. Ein 
Renner ist auch die Chili-Soße, die man 
flaschenweise mit nach Hause nehmen kann.

An diesem Stand kommt der 
echte Eintrachtler (5) nicht vor-
bei. Das aktuelle Trikot braucht 
jeder Fan des Bundesligisten. 
Dazu gibt es ganz besonderes 
für die Weihnachtszeit den  
Adventskalender, befüllt mit 
fair gehandelter Schokolade. 
Außerdem Schals, Fahnen, 
Aufkleber.

Butterplätzchen, Spritzgebäck, Zimtsterne, 
Kokosmakronen und noch viel mehr – beim 

Bäckerladen (8) auf dem Weihnachmarkt gibt 
es alle Klassiker aus der Weihnachtsbäckerei.  
Wer möchte, kann sie zum Verschenken auch 
ganz originell in kleinen  Stofftaschen kaufen. 

Sehr weihnachtlich kommen auch die Apfel-
Zimt-Muffins daher.

Waffeln (1*) mit Puderzucker oder mit Sauer
kirschen und Schlagsahne sind die leckere Alter-
native zu den mehr als 30 verschiedenen Sorten 
Crêpes, die Dennis Kociok macht. Von Nutella-
Amaretto über Käse bis hin zu Tomaten-Röst-
zwiebeln ist für jeden Geschmack etwas dabei.

* Standnummer im Centerplan Seite 6
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Stand: 12/2016

Vielfalt in über 170 Shops

IM DEZEMBER

MONTAG BIS 

SAMSTAG 
SHOPPEN  

BIS 22 UHR

Der Weihnachtsmarkt 

Himmlischer 
Service

1 Hettenbach Waffeln bis 31.12.16

2 X-Over (Taschen) bis 31.12.16

3 AWAFS bis 31.12.16

4 Can – Dekoration bis 31.12.16

5 Eintracht Frankfurt bis 31.12.16

6 Mandeln (Doris Eiserloh) bis 31.12.16

7 Nordsee bis 31.12.16

8 Bäckerladen bis 31.12.16

9 Dilek Can Jewelry bis 31.12.16

Crêpes (Doris Eiserloh) bis 31.12.1610

Köhlerküsse (W. Eiserloh) bis 31.12.1611

Dresdner Christstollen bis 31.12.1612

Classic Textile bis 31.12.1613

Kinderkarussell bis 31.12.1614

Kartoffelpuffer bis 31.12.1615

Lions Club Glühwein bis 24.12.1616

Glühwein (Doris Eiserloh) bis 31.12.1617

Einpackservice bis 24.12.1618

Kinderbackhütte bis 24.12.1619

MTZ Gutschein-Verkauf bis 24.12.1620
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Mit der Centerzeitung unterwegs
Leserfotos aus aller Herren Länder

Wer denkt schon in der Vorweihnachtszeit an Ur-
laub und Reisen, fragt sich mancher. Tatsächlich 
aber gibt es viele, die in den nächsten Wochen 
nicht nur Weihnachtsgeschenke einpacken, son-
dern die auch ihre Koffer mit Inhalt füllen. Die ei-
nen planen einen Skiurlaub in den Weihnachts
ferien, andere wollen nach dem Jahreswechsel 
im Süden Sonne tanken. Wieder andere verbrin-
gen das Weihnachtsfest nicht zu Hause, und der 
Städtetrip zu Silvester ist mehr als nur eine Mode-
erscheinung.

Winterzeit ist also Reisezeit, und da empfiehlt  
es sich, die aktuelle Ausgabe der Centerzeitung 
„Main-Taunus-Zentrum Aktuell“ aufzubewahren 
und mitzunehmen. Gelegenheit, sich mit dem infor-
mativen Blatt irgendwo auf der Reise fotografieren 
zu lassen, gibt es mehr als genug. In jeder Ausgabe 
der Centerzeitung werden einige dieser Fotos ver-
öffentlicht, und jeder Einsender wird mit einem 
Einkaufsgutschein über 25 Euro belohnt. Der Auf-
wand lohnt sich also.

Natürlich bietet es sich an, ein solches Foto vor 
einer bekannten Sehenswürdigkeit zu schießen. 
Leser vor dem Eiffelturm waren ebenso zu sehen 
wie vor der Golden-Gate-Bridge in San Francisco. 
Aber es wurden auch schon Bilder an exotische-
ren Orten gezeigt – im laufenden Jahr beispiels-
weise eines aus mehr als 5000 Metern Höhe im 
Himalaya oder auch eines am Äquator in Afrika.

So exotisch muss es aber gar nicht sein. Verbrin-
gen Sie ein Wochenende in Wien, ein paar Tage im 
Schwarzwald? Auch dort gibt es ausreichend 
Motive. Wichtig ist uns, dass Sie ein paar nette 
Zeilen dazu schreiben, aus denen auch hervor-
geht, wo das Foto entstanden ist. Und sinnvoll ist, 
dass Sie und die Centerzeitung nicht zu klein ab-
gebildet sind.  Sie wollen ja erkannt werden.

Mehr ist eigentlich gar nicht zu beachten.  
Machen Sie eine Reihe von Fotos und schicken 
Sie die beiden schönsten davon per E-Mail an 
centermanagement-mtz@ece.de. Sie brauchen 
auch nicht enttäuscht zu sein, wenn Sie sich nicht 
gleich in der nächsten Ausgabe finden. Angesichts 
der Zahl der eingesandten Fotos kann es mit der 
Veröffentlichung ein wenig dauern. 

„Gullfoss“ heißt der größte Wasserfall auf Island, einer an Naturspektakeln wahrlich nicht armen 
Insel. Manfred Radde (Bild oben) hat ihn auf einer Kreuzfahrt erlebt und sich von seiner Frau Rosalin-
de mit der Centerzeitung fotografieren lassen. So haben die beiden Usinger noch eine Erinnerung 
mehr an diese schöne Reise.

Zum nördlichsten Punkt Europas ist Ilona Vogel (oben rechts) vorgedrungen. Mit ihrer Mutter bereiste sie Norwegen, und das Nordkap gehört zum Pflichtprogramm  
bei einem Besuch in diesem Land. Ein Exemplar der Centerzeitung hat die Schiffsreise auch mitgemacht.

Nicht Los Angeles oder Singapur sollte es sein, sondern Unterjoch, ein Ortsteil von Bad 
Hindelang (Bild oben). „Der Ort hat 400 Einwohner, ist also überschaubar, man kann sich 
nicht verlaufen“, sagt Susanne Herr aus Kelkheim, die dort ihren Ehemann Achim mit 
der Centerzeitung fotografiert hat. Das klingt sehr erholsam.

„Wenn ich die See seh‘, 
brauch kein Meer mehr“, 
sagt Heidi Vollmer aus dem 
Hofheimer Stadtteil Langen-
hain (Bild links). In Trave-
münde an der Ostsee ist das 
Foto entstanden, das jetzt 
schon wieder Lust auf Som-
mer und Sonne macht. Man 
sieht es auf dem Foto, dass 
Heidi Vollmer dort einige gut 
gelaunte Tage verlebt hat.

Viel los ist offensichtlich nicht im 
nördlichsten Postamt Spitzbergens 
in Ny-Älesund (Bild rechts). Genau 

dort ist das Foto mit Edda Henrich 
und der Centerzeitung entstanden. 

Ansonsten hat sich der Platz, 
schreibt die Sulzbacherin, zu einer 
ganz modernen Forschungsstation 

verwandelt. Sie selbst hat ihn an 
Bord eines Eisbrechers erreicht.

Kreuzfahrten werden immer beliebter. Und gerne fahrt man auf einem so bekannten  
wie auch beeindruckenden Schiff wie der Queen Mary II (Bild links). Birgit Klump hat 
sich auf eine Kreuzfahrt durch die Fjordlandschaft Norwegens von ihrem Ehemann  
Edwin mit der Centerzeitung fotografieren lassen.

Wer kennt es nicht, Rüdesheim mit dem Niederwalddenkmal? Martina Brum aus 
Neu-Anspach hat einen schönen Tag für einen Ausflug an den Rhein genutzt und 
dort einen herrlichen Tag verbracht – mit Seilbahnfahrt zum Denkmal hinauf, einem 
Spaziergang an der Ruine Rossel vorbei, mit dem Sessellift nach Assmannshausen 
hinunter und mit dem Schiff nach Rüdesheim zurück. „Bei strahlendem Wetter ein 
toller Tagesausflug“, sagt Martina Brum.




